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Neue Heimat für das Energetikom? Auch der neue Eigentümer des
Geländes will das markante Gebäude 12/17 sanieren und zu einem
Vorzeigeprojekt machen. Archivbild: Alfred Drossel

Ein Leuchtturmprojekt will Ri-
chard Nestler, Geschäftsführer
der LBW Wealth Management
GmbH, in der Solitudeallee
schaffen. Energetisch auf dem
neuesten Stand und vor allem
ähnlich hoch wie ein Leucht-
turm soll das markante Eckge-
bäude 12/17 nach seinem Um-
bau sein. „Wir wollen das Ge-
bäude um vier Stockwerke erhö-
hen“, sagt Nestler über den
„kühnen Wurf“, wie er ihn
nennt. Er sei sich der besonde-
ren architektonischen Verant-
wortung durchaus bewusst. „Wir
sind gespannt auf die Reaktion“,
verkündete er den Mitgliedern
und Gästen des Energetikom.

Doch auf die Reaktion muss
Richard Nestler wohl noch ein
bisschen warten. Denn es war
nur ein kurzer Blick, den die Zu-
hörer auf die vielleicht künftige
Topadresse und die „herausge-
hobenen Gewerbeflächen“ erha-
schen konnten. Die Stadtverwal-
tung kennt indes schon mehr
Details. Denn dort ist Anfang
Oktober eine umfangreiche Bau-
voranfrage eingegangen.

„Wir sind in guten Gesprä-
chen“, sagte Albert Geiger, Fach-
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VO N  S TE P H A N I E  B A J O R A T

Der neue Eigentümer des Ge-
trag-Areals hat sich beim
Herbsttreffen des Ludwigs-
burger Energetikom vorgestellt:
Der Geschäftsführer der LBW
Wealth Management GmbH
präsentierte erste Ideen für das
Gebäude 12/17, in welches das
Energiekompetenzzentrum ein-
ziehen könnte. Die Zeit drängt.

Auf dem Getrag-Areal drängt die Zeit
Energetikom: 230 000 Euro EU-Fördergelder stehen für die Stadt auf dem Spiel

bereichsleiter Nachhaltige Stadt-
entwicklung. Doch mit guten
Gesprächen allein ist es nicht ge-
tan. Geiger erinnerte vor allem

daran, dass die Zeit drängt. Der
Druck kommt nicht aus Lud-
wigsburg, sondern aus Brüssel.
230 000 Euro aus dem EU-Pro-

jekt Living Green stehen auf dem
Spiel. Das Projekt befasst sich
mit der nachhaltigen Sanierung
von Gebäuden. Auch für das
kürzlich feierlich eröffnete Kin-
der- und Familienzentrum auf
der Hartenecker Höhe gab es
Geld aus diesem Fördertopf.
Weiteres Geld aus Brüssel steht
für Ausstellungsräume im Ener-
getikom bereit – wenn die Stadt
Ludwigsburg die vorgegebenen
Fristen einhält. „An uns soll es
nicht scheitern“, versprach Ri-
chard Nestler. „Wir halten es für
möglich, das Gebäude förde-
rungswürdig herzurichten.“

Die Stadt hofft darauf, dass
dies tatsächlich eintrifft. Albert
Geiger versichert: „Wir springen
nicht ohne Not ab.“ Gleichzeitig
fühlt er sich dem Projekt ver-
pflichtet: „Wir werden dieses
Geld in Ludwigsburg einsetzen.“
Notfalls müsse die Stadt sich
nach Alternativen umsehen.
Nestler macht deutlich, dass der
Verlauf der Dinge nun vom Ge-
nehmigungsverfahren abhängig
ist.

Veränderungen auf dem Areal
wird es bereits im kommenden
Monat geben. Dann eröffnet bei-
spielsweise Rechtsanwalt Man-
fred Rüdisühli, Partner der LBW
Wealth Management GmbH, ei-
ne Rechts- und Steuerberatung
auf dem Gelände. Er will die In-
ternationalisierung auf dem Ge-
lände vorantreiben und ein so-
genanntes China House eröff-
nen als Anlaufstelle für Chini-
sche Partner und Firmen. Sie
sollen Räume nutzen können.
Erster Schritt ist der Besuch ei-
ner chinesischen Delegation in
zwei Wochen.
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„ Wir wollen das
Gebäude um vier
Stockwerke erhöhen.“

RICHARD NESTLER
Geschäftsführer LBW Wealth Management
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„ Wir springen nicht
ohne Not ab.“

ALBERT GEIGER
Leiter Nachhaltige Stadtentwicklung

(fk) – Europa befindet sich in
der Krise. Umso wichtiger wird
es für Deutschland und Frank-
reich, gemeinsame Lösungen
für die drängenden Probleme
zu finden, sagte Frank Baasner
am Dienstagabend beim EU-
Stammtisch im Deutsch-Fran-
zösischen Institut (DFI).

DFI-Direktor sinniert über Verhältnis der Nachbarn

„Frankreich schaut
auf Deutschland“

Eigentlich sollte DFI-Direktor
Baasner beim EU-Stammtisch,
den sein Institut gemeinsam
mit dem Stuttgarter Europa-
Club organisiert hatte, mit Mi-
chel Charbonnier, französischer
Generalkonsul in Stuttgart, über
das Verhältnis der beiden wich-
tigsten EU-Staaten diskutieren.

Doch Charbonnier sagte sei-
ne Teilnahme kurzfristig ab –
und Baasner plauderte stattdes-
sen alleine aus dem Nähkäst-
chen. Seiner Ansicht nach sind
nun gemeinsame Lösungsan-
sätze gefragt, um die Schulden-
krise in den Griff zu bekommen.
„Es ist kein Kampf zwischen
Ländern oder Personen. Argu-

mente zählen aber derzeit we-
nig.“

Trotz aller Probleme und po-
pulistischer Tendenzen: „Die
Zeiten, in denen ganze Gesell-
schaften gegeneinander in Stel-
lung gebracht wurden, sind vor-
bei“, sagte Baasner.

Die Politik habe in der Ver-
gangenheit Fehler gemacht.
Insbesondere die Nicht-Einhal-
tung der Maastricht-Kriterien
wirke sich jetzt fatal aus. „Dass
es Probleme mit dem Euro gibt,
wussten auch schon Kohl und
Mitterrand.“

Angesichts der schwierigen
wirtschaftlichen Lage in Frank-
reich sei das boomende
Deutschland zum großen Vor-
bild geworden. „Frankreich
schaut auf Deutschland, das
fast schon idealisiert wird“, so
der DFI-Direktor. Gelegentlich
werde der rechtsrheinische
Nachbar auch als abschrecken-
des Beispiel gesehen, „aber
auch dann gilt Deutschland
stets als Referenz“.

Pakete mit Schuhen armer Frauen sollen Aufmerksamkeit bei Politikern erregen

(gra) – Auch nach Ende der Aus-
stellung „In ihren Schuhen“ im
Staatsarchiv machen die Organi-
satorinnen auf das Thema Frau-
enarmut aufmerksam.

Bei der gestrigen Finissage ver-
sendeten die Frauen von Wohl-
fahrtsverbänden im Kreis passen-
de Geschichten und Schuhe an
Politiker und bekannte Wirt-
schaftsvertreter. Im Briefkasten

Die Ausstellung hat Schuhe und die Geschichten ihrer armen Trägerinnen gezeigt. Bild: Ramona Theiss

Ausgelatschte Ballerinas für die Ministerin

von Bundesarbeitsministerin Ur-
sula von der Leyen werden bei-
spielsweise blaue Ballerinas lie-
gen, die von einer Frau mit
5,90 Euro Bruttolohn stammen.
Die Treter einer Lehrerin aus dem
Ausland, die hier als Reinigungs-
kraft arbeiten muss, gehen an
Kanzlerin Merkel. Familienminis-
terin Schröder soll dagegen er-
kennen, dass ihre Politik nicht für
alle familienfreundlich ist.

Dass die Promis die Pakete tat-
sächlich erhalten, zweifeln die
Damen vom Organisationsteam
an. Ein bisschen Hoffnung auf
Rückmeldung haben sie den-
noch. „Wir haben die Erfahrung
gemacht, dass viele Besucher von
den Geschichten berührt waren“,
so Petra Tolksdorf von der Cari-
tas. Mit der Besucherbilanz sind
alle zufrieden: Insgesamt sahen
sich 270 Gäste die Ausstellung an.
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Treffs – Termine
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Treffs – Termine

LUDWIGSBURG
Osterholzallee 7
Tel. 07141/92 75 91
Mo bis Mi: 8.30 - 18.30
Do und Fr: 8.30 - 19.00
Samstag: 8.30 - 14.00

STUTTGART-MITTE
Wolframstraße 20
Tel. 0711/256 25 90
Mo bis Mi: 9.00 - 18.30
Do und Fr: 9.00 - 19.00
Samstag: 9.00 - 14.00

Der Winter hat einen besonderen Geschmack. In
der kalten Jahreszeit schmecken Wild, Gans und
Hase ebenso gut wie Pilze, Rotkraut, Maronen und
Wurzelgemüse, also Pastinaken, Petersilien- oder
Schwarzwurzeln. Den passenden Wein haben wir.
Sie finden uns in Ludwigsburg, Stuttgart oder
im Web unter www.bronner.de.
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2009er Panamera
Chardonnay

2009er Cremant
de Limoux Brut,
Gerard Bertrand

WG MUNDELSHEIM COLLEGIUM WIRTEMBERG

Wärmstens zu empfehlen:
Winterweine von Bronner
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n.2010er
Käsberg

Trollinger

2009er
Lemberger mit

Trollinger feinherb
„Wein aus

Steillagen“

RHÔNE ITALIEN

KALIFORNIEN CREMANT

2010er Trigaio
Campania Rosso,
Feudi di San
Gregorio Euro

6,49
0,75-Liter

Flasche

(Liter
8,65 Euro)

Euro

10,99
0,75-Liter

Flasche

(Liter
14,65 Euro)

2009er Los Vascos
Cabernet Sauvignon
Domaines
Barons de
Rothschild

2008er
Rioja Crianza,
Heredad Ugarte

Euro

7,99
0,75-Liter

Flasche

(Liter
10,65 Euro)

CHILE

SPANIEN

Euro

7,99
0,75-Liter

Flasche

(Liter
10,65 Euro)

Euro

6,99
0,75-Liter

Flasche

(Liter
9,32 Euro)

Euro

4,49
0,75-Liter

Flasche

(Liter
5,99 Euro)

20% Rabatt
auf alle weiteren
Weine der WG
Mundelsheim

Euro

4,49
1-Liter

Flasche

ohne Pfand

Euro

4,29
1-Liter

Flasche

ohne Pfand

20% Rabatt
auf alle weiteren
Weine des Collegium
Wirtemberg

Euro

4,49
1-Liter

Flasche

ohne Pfand

2010er Terrasses
Côtes du Ventoux,
Château
Pesquié
94 Parker
Punkte

2009er
Trollinger
trocken Euro

7,99
0,75-Liter

Flasche

(Liter
10,65 Euro)

2009er
Trollinger mit

Lemberger

Euro

3,79
1-Liter

Flasche

ohne Pfand

2009er Trollinger
mit Lemberger – auch
trocken oder
Mühlbächer Trollinger –
auch trocken

ANZEIGE

Hier wird Hilfe
gebraucht:
Stadtseniorenrat

Das macht die Einrich-
tung: Der Stadtseniorenrat
setzt sich für die Belange
älterer Menschen ein.

Art des Einsatzes:
Hilfe beim Modellprojekt
„Aktivierender Hausbe-
such“: Ehrenamtliche besu-
chen ältere Menschen, die
das Haus nicht mehr ver-
lassen können. Dort wer-
den Bewegungsübungen
gemacht und Gespräche
geführt.

Ort des Einsatzes:
Im Haushalt der Senioren.

Gesucht werden: 
Frauen und Männer

Nötige Vorkenntnisse/
Vorbildung:
Vorwissen in den Bereichen
Sport, Medizin oder medi-
zinischen Berufen.

Zeitlicher Aufwand:
Erste Schulung am 5. und
6. November jeweils von 9
bis 18 Uhr. Ein Zyklus be-
steht aus 20 Besuchen mit
je einer halben Stunde
Übungen und einer halben
Stunde Gespräch wöchent-
lich.

Kontakt:
Anlaufstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement, Obere
Marktstraße 1, 71634 Lud-
wigsburg, Telefon:
(0 71 41) 9 10-33 33. E-
Mail: ehrenamt@ludwigs-
burg.de. Geöffnet: mon-
tags 14–16 Uhr, dienstags
10–12 Uhr, donnerstags
10–12 und 14–16 Uhr.

AKTION EHRENAMT

Ihr Einsatz, bitte!

Jobcenter mit neuen
Öffnungszeiten
(red) – Neue Öffnungszeiten gel-
ten ab sofort beim Jobcenter in
der Stuttgarter Straße 55: Don-
nerstags ist von 13.30 Uhr bis 18
Uhr geöffnet. Montags bis mitt-
wochs sowie freitags gelten wei-
ter die gewohnten Öffnungszei-
ten von 7.45 Uhr bis 12.30 Uhr.
Die Änderungen gelten befristet
bis zum Jahresende.

Bereits vereinbarte Termine au-
ßerhalb der neuen Öffnungszei-
ten können wahrgenommen wer-
den. Am heutigen ersten Don-
nerstag mit neuen Öffnungszei-
ten stehen Mitarbeiter des Unter-
stützenden Dienstes zudem allen
Kunden mit Rat und Tat zur Seite.

Heute Themenabend
Zivilcourage
(red) – Vor über drei Jahren star-
tete in Ludwigsburg das Projekt
„Courage zeigen“ mit dem Ziel,
Zivilcourage in der Stadt zu för-
dern. Am heutigen Donnerstag,
27. Oktober, 19.30 Uhr, findet
nun eine Abschlussveranstaltung
mit Podiumsdiskussion in der
Feuerseemensa an der Ecke See-
straße/Karlstraße statt. Dort stellt
der Initiativkreis Zivilcourage die
Projektergebnisse vor. Eine Podi-
umsrunde mit Fachleuten und
Betroffenen wird das Thema des
Abends näher beleuchten. Außer-
dem tritt die Campustheater-
gruppe auf.

Seit dem Sommer 2008 hat die
Stadt mit Unterstützung des Ver-
eins Sicheres Ludwigsburg, der
ARGE Campus, des Weißen
Rings, der Polizei, der geschäfts-
führenden Rektoren der Ludwigs-
burger Schulen und dem Verein
KulturWelt verschiedene Aktio-
nen durchgeführt: unter anderem
gab es Workshops für Bürger, Ma-
terialboxen für die Ludwigs-
burger Schulen , ein Theaterpro-
jekt mit Schülerinnen und Schü-
lern der Campusschulen Innen-
stadt.

Frauen- und
Kinderkleidermarkt
(red) – Ein Frauen- und Kin-
derkleidermarkt findet am
Sonntag 30. Oktober von 11
bis 15 Uhr im Bischof Sproll
Haus, Schorndorfer Straße 31,
statt.

Reichsgräfin zeigt
ihr Ludwigsburg
(red) – Im Kostüm der Reichs-
gräfin Wilhelmine von Gräve-
nitz führt Sabine Servinho an
Allerheiligen, Dienstag, 1. No-
vember, um 14 Uhr durch
Ludwigsburg. Treffpunkt ist
der Brunnen im mittleren
Hof des Schlosses. Karten bei
der Tourist-Information am
Marktplatz und im Museums-
shop des Residenzschlosses.

Stammtisch bei der
Senioren-Union
(red) – Die CDU-Senioren-
Union Stadtverband Ludwigs-
burg und Umgebung bietet je-
den zweiten Dienstag im Mo-
nat einen politischen Stamm-
tisch in der MTV-Gaststätte
Campus, Bebenhäuser Straße
41, beim Stadion. Das nächste
Treffen ist am 8. November,
mit Dr. Eva Stanienda, ehema-
lige Landtagsabgeordnete.


